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Madrid / vom 17 May.
Teil Mph Illaranda , Beichtvalcr der Königinn,

ker rer ciaigcr Zeit das Bistum Orthucla am' sching ,
!jre »!ii» gar seine Entlassung gcnonimen . Er wird
MÄvs lieft Hanplstadt verlassen und in sein Vtter-

^
swe Maya zurückkehren . Der Beweggrund der
ch lelMngdes Bistums und seiner EnNassnngsnehmung
ss aüan ssae Gesund heit. Ohne Zweifel denkt dieser
Pie Mann , ,ne einer seiner Vorfahrer , welcher sagte :

bumse wohl , daß ein König einen Beichtvater
Men lbune ; aber ich begreife nicht , wie sich ein
5 : iüche des Königs erretten könne . » Dem sey ,
im sai irolle . Herr Iilaranda behalt aste seine Ehren-
« lleii »ad seni E nkommen bcy . Die Unterhandlungen
mi dem D . y von Algier wegen Räumung von Oran
t -wiiii rach immer fort . Man ist nun überzeugt , daß
il .vchchtM sey , eine Landschaft abzugcdcn , worinn
di ewr so MMmd ist , daß die Festung nur einer
i .' . lrcich dahin grschwklcn Garnison zum Grab dient .
M Hss wird indlssm doch Mazaiquivir , einen nicht
Msst» Oran ilegenden Plaz , beybehallen und alle
k , ficht gebrauchen , sich eines ruhigen Bcsizes davon
p rerstchcrii .

Marschau , vom 8 Juny.
Tii einem grosen Handlungs Comptoir allhier hat

waa w den Iczten Tagen aus Petersburg die verlaust ,
ge Nachichl erhallen , daß der neue Handlungstrak-

llunv»
Rußland «nd Grosbriktanien so gut als ge-

asbara unterzeichnet ist. Da der Bürgerstand
2 in Cmliinb verlangt hatte , sich durch Abgeordnete an

> a«s och und an die Stände wenden zn können :
st haben Le. Maj . demselben sein Verlangen gnä.

^Eiiligr , und einen Tag zur Vorleistung derscl,
>ben angefezt . Es giebl hellsthendePersonen , die nichts
Wes aus dem direkten und nachdrücklichen Ambeil,

den man hier an den Curländischen Angelegenheiten
nimmt , schliessen wollen , vornämlich wenn man die
Herzogthümcr Curland und Semigallien nach einem
ganz in Bereitschaft liegenden Entwurf zu Woiwod¬
schaften zurücknehmen wollte , welcher Absicht vielleicht
in Norden Hinderniße gemacht werden würden. Von
Petersburg wird gemeldet , daß gedachter Fürst nicht
wieder zur Armee zurückgehk ; so sicher ist man von
dem Frieden mit den Türken . Nach Briefen aus
Konstautmopel vom h Ma: waren die Pforte und das
Serail in groser Bestürzung in Beziehung auf das ,
was zwischen den Mitten Höfen und dem Rußischen
auf das Türkische Interesse vorgeht .

De » zten dieses hat der Ritterstand bewiesen, wie
weit er sich über vie alten Vorurtheiie hinansfttzt und
in dem Bürgerstand sowohl seinen Ncbeiimenschen a!S
seinen Mitbüger des Staats betrachtet . Man kann
dsn gegenwärtigen Zustand der Pohlnischen Bürger
bl

'
os den itzigen aufgeklärten Zeiten , der Weisheit des

-Königs und der großen Männer , die den gegenwärti¬
gen berühmten Reichstag ausmachcn , zufchreiben. Um
seine Achtung und Freundschaft dem Bürgerstand zu
bezeugen , hat der Nitterstand am angezeigken Tag
dem,Üben ein grosses Mittagmahl gegeben. Es waren
daselbst geistliche und weltliche Senatoren , Minister ,
Landvolhen und verschicdne Einwohner, alle hier an-
we 'cnde Delegirte der Städte , der hiesige Magistrat
und die Ackermänner aus jeder Zunft. Am Tisch saß
ein Bürgerlicher zwischen 2 Adelichcn; bey Tisch wur¬
den , unter dem Schall der Musik , fol¬
gende Gesundheiten getrunken : i ) Es lebe das Va¬
terland. 2) Es lebe der König , z) Es lebe die neue
Constitution . 4) Es leben die Bürger der Städte Po-
lens , unsre Brüder . Die Bürgerlichen erwiedertcn im
Namen aller Städte : Es leben dir hohen Reichsstände,
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die Beförderer unsers Glücks. Kurz vor Tisch kam
der König unvcrhofr zu der Gesellschaft und bcwiü-
kommle dieselbe mit de» Worten : „ Wo meine Freun.
de sind , da bin Ich auch . « Nachdem Se . König !.,
Majestät sich etwas verweilt und alles in Augenschein
genommen hatten , begaben Sie sich wieder in ihr
Schloß. Dl« Gesellschaft dey der Tafel bestund aus
mehr als zoo Personen. Daß unter dieser festlichen
Mahlzeit Geheimnisse verborgen wären , die vielleicht
bald ausbrcchen dürften , scheint eine « « gegründete Ver«
muthuNj , zu seyn . In der Sitzung deS Reichstags
vom zten und btcn ist nach einigen geäußerten Mei¬
nungen , dem Stratz oder dem König ! . Konseil, . als
Wache des Gesetzes ) eine Summe von i Million und
500000 Gulden , zur Bestreitung der auswärtigen An¬
gelegenheiten und Z00005 zu cxtraordinairen Unkosten
jährlich angewiesen worden. Das Projekt , welches die
Polizcy - Commiß on beirifc , ist einmüthlg durchgkgan -
gen . Es enthält vortrejlictie Dinge , aber einige Ade-
liche glauben , daß ihre Prärogative gewissermaßen an¬
gegriffen worben. Der dritte Stand von Curland hat
Erlaudniß erhalten , sich durch eine Deputation an den
König und die Rcichsstände zu wenden , wozu der Tag
schon festgesetzt ist . DaS Gerücht , als sollten Curland
und Semigallien zu Woywodschasten gemacht werden,
bedarf Bestäuigung .

Schreiben, aus Warschau, vom 8 Iuly .
Mit einem Eilboten ist die Nachricht eingegangen,

daß die rußischen Truppen an der Düna mit einigen
Jnfanlerieregimentern aus dem Kalhrmowlaskischcn
Gouoernemenle an dem Dnister und auch mit zoo
Kosacken verstärkt worden. Den kurländischen Grän ,
zcn haben sich bereits Rußische Truppen genähert und
es gewinnt allen Anschein , daß sie darinn einrücken
wollen.

Aus dem Brandenburgischen, vom n Arm.
Des Königs von Schweben Maj. , sollen incognit»

verwichncn Freylag Abends in Potsdam , mit einem
kleinen Gesolg gewesen seyn . Am ersten Pfingsttag hat¬
ten des Herzogs von Jork König! . Hoheit ein
Pfcrdewettrennen vor dem Haüischen Thor nahe bey
Berlin , wozu die Prinzen und Prinzeßinnen besonders
cwgeladcn waren. Sr . König! . Hoheit soll es hier be¬
sonders wohl gefallen und ihnen das Klima sehr zuträglich
sey» . Sie werden noch einige Zeit an dem Berliner
Hof bleiben und dann zum Besuch nach Rheinsberg
gehen , woselbst der ruhmvolle dastge erhabne Prinz
mit nächsten bas schöne Monument Friedrichs , mit
den bekanntsten , aus dem 7jährigen Krieg sich Lorbeern
erworbnen Helden umstellt bey einem grosen Festin auf-
decken lassen wird. Das Monument soll über 37000
Rthlr . gekostet haben, in Frankreich verfertigt und von

Cararischen Marmor seyn . Er kommt g«»dr «i,sWnde 1Stelle im Garten zu Rheinsberg zu stehen , W ^ cylft
verstorbne Monarch als Kronprinz so manchen Kay
zu seinen geistesvollen Werken sammelte. E »i bilGg demter König !. Adjuvant , der neulich nach Dresden Miwat ,
sendet worden , ist von dort mit wichtigen AuslMulerurschäften weiter an des Kaysers Maj. abgereißt . fmbe an
spricht seit einigen Tagen sehr viel von einer W dahm ü
schm Allianz , mit dem Wiener Hof und min Mußian
selbige intendire Sachen von grostr WichriM um wel
Unternehmung. Die regierende Könjginn Mj. ,. Pfortedieses Jahr nicht nach Freyemvalde in das BLzwichc ,
Beylagcr der Prinzeßinn Wilhelmrne , sowohl A wahrscl
Prinzeßinn Louise König ! . Hoheit geschieht ««, gcrüstelTag gegen den 2ofenSept . Man macht sich gep , sich in
Zeit Hoffnung , daß sämmtliche Punzen des ks Die H
Hauses Hessen dieses frohe Fest mit ihrer AM Briefe
freudenreicher zu machen , Gelegenheit nehmen « angcko

cvfen , vom , ii Junv . Er sch
Aus der Wallachey wird folgende von tz Plan -

unterm 28km May gcschriebne Nachricht milzch dowS
Der Kayserl . König !. Minister , Freiherr von male !
hat an den kommandirrnben GcneralftldzeiM th«nev
Grafen von Milrovsky den izren May in der ?! desF«
einen Eilboten mit der Nachricht abgefertigt, dq tcn 21
Türken bey Silistria eine Schiffbrücke schv » laßen
Hälfte fertig hätte» und Svahi daselbst M Dersn
deckung stünden uuv weil man seit Astern und ! Zug !
öjtcrs Kanonenschüsse hier hört, so scheint, - Ouffo
als wär" cs zu lauter Protestationcn gekommen aber

Aus Frauken , vom 15 Lnnp dows
In Würzburg wird an einer neuen PromcnL Bcric

arbeitet, die -in Form eines englischen Gartens Mule
werden soll . Sr . Hochsürstl . Gnaden, wollt« kunst
durch den Einwohnern Ihrer Residenz einen , Tivpc
Beweis geben , wie sehr sie München, daß alle

'
! Her,

chcn durch unschuldige sanfte Vergnügirngen , sik l besteh
Lebens freuen mögen . Es läßt sich hoffen , dieses ! -setzen
ste Wohlgefallen an allen und jeden vernünftige « ? »Hn ' e
lustigungen werde endlich auch die « ledern ObrD «n !ch >
aufdem Land aufmmrtern, -etwas mehr BedL'. - ntticht
-allgemeine unschuldig « Volksverguügungen zu »M ! euckte
Die Würzburgischrn Truppen, werden aus denV sur s
verlanden zurück -erwartet. Die dahin gchMde Z
ccutirnog ist bereits eingestellt . C^ n

Louben, vom 15 Julp. !
Den uten dieses gieng Lord Hood nach A ven

moulh und ließ den folgenden Tag auf dem ! focht ,
Spiethead vor Anker liegenden Licnienchiff M besod
seine Flagge wehen. Vermuthlich wird die FloM » ^ ict
ehestem nach dem baltischen Meer absegelii , 0
Hie erste Abtheilung schon ausgelaufen wäre, w»M ^



( 3?S )

k auf -Mr «s zugegeben hätten . Friede oder Krieg hängt

wo Wiließlick von Rußland ab und die Entschließung

n EtWkayserinn kann nicht lang mehr verweilen , zumal

bckanchM Rußisch Kayserl. Hof itzt GroSbrittaniens

den vrAmalum bekannt ist. Sollten nähere Er -

ufte^ iAieruugen »erlangt werden , so wird Lord Hvod

- M» str an der Soitze einer fürchterlichen Kriegsflotte

PreG >j,n überbringen. Der Handlungsvertrag zwischen

a sagl,Wand und Grosbritkannien ist die Haupltriebfeder
'
e/t «Fm welcher willen unser Hof sich die Geschaffte der

s. reis» Me angelegen sevn läßt . Kömmt auch der Friede

id. Dat ^Dischn beiden Mächten zu Stands so wird doch

E kg «aWeiulicher weise Grvsdcitlanien sich so lang

> eine/« Miel halten bis in Beziehung auf diesen Vertrag

lr« diese ßch eatspvnncnr Irrungen vollkommen adgeglr
'
chen sind .

Durch/. Die Mcitang liefert im Auszug eine Menge officieller

orscnheis' Briefe , d/e mit dem Schiff Rodney aus Ostindien

wert» , angekemmen. Der erste ist von Lord Cornwallis .

kr Ambi unterm atzten Dcc . 1790 , er habe seinen

W» geäntert und den Beseht an ven General Mea -

towt glfirligl , daß er von Trichinopoly nach Trinco .

waie mar>chircn , allda feine Macht zu 2 Divisionen ab»

Mw , mil einer über den Paß von Changama in

tcsFmtes Land cinbrechcn und die andre mttforcir »

teil Marschm nach der Gegend von Madras anrücken

laßen Me , mit der Zusage , daß er selbst mil einer

BerMung aus Benaala und einem beträchtlichen

Zug schwere,, Geschützes zu »hm stoßen würde , um

OiOre und Bangalore zu belagern ; dieser Plan ist

aber Mt ausgeiührt worden , denn Generals Mca »

dm» ganze Armee Halle , »usolge den officieücn

Bmchlen , unadgeiheilt ihr Lager zu Vehout , , 4

Meilen von Madras , aufgcschtagen und bey ihrer An.

Sjllis»
gelhklli:
Herb»
gmeißr

N«Ä
daß bi,

on M
zur ^
, d heule
i es fti

abe gi.
angeiegi
lri , hie, , kuiisr znLcincomale , das Land durch die Reitercy von

1, nener^ Ü>M Sultan verheert gefunden. So lagen die Sa »

e Men , Sei, den v . Januar . Die aus 27,000 Mann

ich ihres -testehrnbe Arm« sollic sich zwar unverweiit in Marsch

es höch -i setzen ; allein Twpv hat durch die Verwüstung in Car »

en N Aale Lords Cornwallis Unternehmung ungemein

,' iMi »,! Mchivcrl , weil er » bevor das Land Mysore er»

icht fti rlticht wurde , eine ganze Provinz der Lange nach zu»

ichmeii Mieze » mußle , in welcher er keinen Mundvorrach

cn Nie sin sein̂ Truppen auszubringen hoffen konnte. In

de .Re emra Schreiben vom General Aidzrcrombie an Lord

Corinvollis vom 22ten D « . 1790 zeigt er ihm an ,

daß b» Oberste Hartley nach einem den roten deffcl-

Porli ben Nonais über rin izocxr Mann starkes KorpS er-

em zii fächln «, vollständigen Sieg , wobey 1020 Manu theils

Vickorr getöbin , iheils gefangen worben , sich der Schanze

ölte mil Firickadab an der malabarischen Küste bemeistert habe.

wohin Zn dM unweit Calicut durch Tippo selbst angeleg-

ofernbi ! / lei, Schanze streckte die 1500 Mann starke Besatzung

das Gewehr . Baypore ergab sich hieraus „ nd alle im

Haven vor Anker liegende Schisse wurden erbeutet .

Da General Albercrombic nun auchCanore bezwun¬

gen hak , so spielen diese Vorthcilc den Brüten an der

maladarischcn Küste eine entschiedene Ucbcrlegenhcit in

die Hände . Die Marallen und der Nizam fangen

auch an , mil Nachdruck zu Weck zu gehen . Erster

belagerten wirklich Darevar , eine der voriuhmsten Fe .

stungen des Tippo an dem Eingang der Provinz

Bednore ; letzter aber hat die Schanze Cummum de»

reils erobert und Kopaul berennr . Es wird verstcherk ,

zu Madras fty unterm Zistcn Januar die Nachricht

cingelaufen , daß Tippo in der Nähe von Pondichery

stehe und Permacoil erobert habe. Hat dieses seine

Nichtigkeit , so dürste Lord Cornwallis einen Einfall

in das Land Mysore wagen , um den Feind aus Car .

nate zu locken. Das Gerücht erneuert sich , daß , so.

bald die Privilegien der vstindischcn Handlungsgesell ,

schaft zu Ende laufen , der König alle grundherrliche

Besitzungen derselben unter seine unmittelbare Verwal .

tung nehmen und der Handlungsgcsellschast dir unum »

schränkte Leüung ihrer Handlung lassen werde. Der

Genera gouverncur und alle sowohl Civil - und Mili »

tairdcamte werden vom König ernannt . In Bengali ,

soll das Obcrkonseil aus 6 Gliedern bestehvn und der

Ritter Stephan Lushington zumObergouverneurOstiu «

diene bestimmt scyn .
Wien , vom 15 Inn .

Auf den 7ten July erwarten wir unser» geliebten

Kayftr in der Residenz.
Schreiben aus Wien , vom Iuny .

Seil einigen Tagen sind verschiedne Eilboten auS

Szisiow hier angckommcn und der letztere gienq den

Llen dieses daselbst ad . Den aten wurde daselbst eine

Consioenz gehalten « die aber nichts wichtiges zuSland .

brachte . Es war immer noch keine Rede vom Was «

ftnstillstaud ; die Oesterceichische Gesandten erwähnen

desselben gar nicht und die türkischen sprechen in dem

Ton der Uederwindcr . Den 7km sollte wieder eine

Confcrenz gehalten werden und hoffentlich wird man

in derselben den Türken degrcistlich machen, daß sie

entweder um die Verlängerung deS Waffenstillstands

anhaüen , oder doch denselben so annchmen sollten, als

ihn die vermittelnde Mächte Vorschlägen werden . Erst

morgen oder übermorgen werden wir hier den Aus »

gang der Unterhandlungen erfahren , die dahin gerich¬

tet sind, eine Nation zu retten , die gar zu sichtbar von

ihrem Propheten dem vocherbcstimmten Geschick über¬

lassen ist worden . Eben diese Nachrichten aus Szi «

stow melden, baß den Russen ein Anschlag, die türki¬

sche Besatzung in Brailow zu überrumpeln , mißlun¬

gen sey. Nähere Umstande sind davon nicht bekannt,
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aber die Sache soll gewiß seich . Das wäre dann mdem gegenwärtigen Krieg zum erstenmal , daß dieRussen von de » Türken seyen geschlagen worden undfolglich wird der Muth der leztern gewiß dadurch sichverstärken. Der Grosvezier hat seine Armee in zKorps getheilt ; eins davon soll Varna decken, basandere Brailow zu Hülfe kommen und das zte, wel¬ches aus 35222 Mann besteht, soll den Uebergangüber die Donau dcy Siüstria unternehmen , wofernder Krieg mit Oesterreich wieder fortgesetzt werdensollte. Ausser dieser Macht will er noch ein Reftrve-korps bey Schiumla lassen , um die Hauptstcasse nachKonstantinopel aus alle Fälle offen zu halten . NachBriefen aus Konstanlinovel vom 2Zten May hak derCapitain Pascha die Hülfsschiffe von den AfrikanischenRaubncstern nicht abgewarlct, sondern ist mit seinerFlotte ausgelaufen , um die rußische Flotte in dem schwar¬zen Meer aufzusirchen. Man weiß noch nicht , ob derRußjsche Contrcadmiral Uischakoff ebenfalls ausgelau¬fen ist ; so viel ist gewiß , daß er am Ende Aprils fte-gelfcrkig war lind nur noch Befehle von seinem Hoferwartete. Die türkische Flotte hat keine Landtcuppenan Bord , mit denen sie eine Landung in der Kriminoder an der Mündung der Donau unternehmen konn¬te und wofern die Russen » och nicht in der See sind,so wird die türkische Flotte wenig Vortheil finden.Die Kriegsrüstungen in Ungarn dauern noch immerfort ; auch die Kriegsschiffe auf der Donau habenBefehl, sich bereit zu halten . Inzwischen befinden sichdie Generäle Clairfait und de Vins , wiewohl Reiß,fertig, noch hier . Der sardinische Ge >andle , Marquisvon Breme , ist nebst seiner Familie heute nach Turin

gegangen . Blanchards Sache ist dem Kayser zurEntscheidung zugeschickt worden . Man wird also bald
vernehmen , ob er fortgeschicki werden, oder nochmalseinen Versuch unternehmen soll.

Prag , vom iü 2 uny .Der erste Pfingsttag war für hiesige deutsche
evangelische Gemeinde sehr merkwürdig und erfreulich.Sie weihte an diesem Tag die mit allerhöchster Be¬
willigung erkaufte ehemalige St . Michacliskirche aufder Neustadt , die sie aus eine anständige Weift ein¬
gerichtet hat , zu ihrem Vethems ein und die Feier¬lichkeit und Neuheit die er Handlung war sowohl für
sie selbst , als auch für die große Menge andrer An¬
wesenden , die an ihrer Freude Theil nahmen , rührendund erbaulich . Ein Gebet , welches der Pastor dieserGemeinde knieend am Altar verrichtete , ein feuerli-
chcs Te Deum unter Trompeten und Pauckcnschall ,eine kurze Anrede an die Zuhörer vor dem Altar ,eine wohldcsetzte Vokal - und Instrumentalmusick, ei¬
ne dem Emzweck des Fests angemeffn« Predigt , nebst

der öffentlichen Abenbmahlshandlunq machst» ^ noch nzüglichsten Theile derftlbcn aus . Die thätigcn Mcm Kft von Dullung und Wohithätigkeit ihrer l-H haltenscheu Mübürger , welche die Gemeinde WkwoitenAusschmückung ihres Bethaufts , theiis durch Hkische 'B ' yträge dabey erhielt , mußten nicht nur ihr,von RFreude vermehren , sondern st- können auch ^. gebenwelche im Ausland unbilligerweift über IM>. der mschrien, zur Beschämung und zur Belehrung ^ ec erhdaß alles Gute nur stuffcmveis geht , daß adntz den Eftr Rücksicht unser Vaterland schon groft Fms» nochgemacht hat. ^ <jncrBonden , vom 16 Jimy . « in 3Auf gestern eingelaufae wichtige Depeschen c/Z, des 2
stanlinopel , ist diese Nacht e n erpresse Bck - warSvilheaö ergangen , den Auslauf der Flotte « z Constzu besch cunigen . Kein Seeoffizier soll

'
gcschiM ! Uch ,zum Commando eines Geschwaders in der N», ftn uals Admiral Hotham. Ein Leibgardist Sr . W Grurdes Kayftrs brachte , als ein ausserordentlicher Es nee uvon Ostende in 7 Stunden Zeit die wichtige DP. würl

hieher , daß Se . Maicstär Dero Truppen p nichtschriftlich mit den Russen wieder gegen die Pforii - Leeren lass « wollen. Dännemaik wolle sich zu U seineschlagen und der beittischen Flotte die Paffaz! die i
dem baltischen Meer streitig machen ; Schwede« ihrewolle , in » Fall eines Bruchs zwischen Grosd« truund Rußland , gegen letztres dir Feindftiigkeittt nau .- er anfangcn. die

Wim , vom 18 Iuny . der .Unser geliebter Monarch , der seine JlL « AbsiStaaken unter dem Jndelgcschrcy des Volks dm daßwird nun ehestens wieder hier erwartet . angehat inzwischen eine Rechnung über seine i« bcee
kann , von , 7-65 bis 1792 geführte Re« der
bekannt machen lassen . Nach derselben bs" zu e
Toc-kancs Staatseinkünfte im Jahr 1765 nur 8, «ich
Lire , im Jahr 1790 aber 12,196,954 Lire , ob noch
achtel die Abgaben im Verlauf der 25 Regiere kö i
jahre zum Theil vermindret worden . Äuftr dah! Ger
der Kayser auch 52,022,222 Lire erspart , die itt dirt
Erieichiung der Unterthanen und Verbessere di und
Erdbodens des Groshcr.wglhums geschenckt Hs/. ü>w

Aus Bukarest und Szistow haben wtr DeMeru gen'
Halte » , die vom 12 . dieses datirr und folgend « M. Ma
gen Innhalts sind. Seit der den 19 . M » ßchl und
nen Conferen; bemerkten die österreichische GeftM Sil
daß dis Türken gar nicht geneigt seyen , die M den
des Hauses Oesterreich auf Altsrsova und den klm saß '
Districkt - dev Unna anzuerkennen , welcher Punkt kl ang
eine«' Theil des strickten Status quo ausmacht. ) bcfi
der Couftrenz vom 7ten dieses eutrvickelte sich E X"
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mehr und dir österreichische Gesandten erklärten

j'Ä Kongreß , daß sie nichls mehr zu Szistow zu thun

Mn und da der Waffenstillstand zu Ende gehe , so
Mn sie sich in die Wallachey begeben . Der lür-

W Minister hielte für nöthig , dem Grosvezier da-

w Nachricht zu geben und glaubte , daß dieser nach,
eben würde , falls er die Wahrscheinlichkeit sähe,wie-

,er mit 2 allurtcn Mächten ins Gedräng zu kommen ;
u »hielt also durch die Verwendung der vermittel¬
ten Gesandten , daß die österreichische Gesandten sich

2 Lage in Szistow aufhallen und den yten noch

Ml Confcrenz beywohnen sollten . Es wurde sogleich
m sartar a» den Grosvczicr abgeschickt , der den 8 .
kes Abends mit der Antwoct zurück kam. Diese
«»e aber nicht so , wie man sie erwartete und in der
Cvchnnz den yten erklärte der türkische Gesandte förm¬
lich , daz die Pforte niemals die Auslegung gelten las¬
st» Mde , welche die österreichische Gesandten der

Grmdlage des Status quo geben und daß sein Herr
nn m die Abtretung einer Handvoll Landes willigen
irM. Diese Erklärung war entscheidend und ließ
mchl die gcringste Wahrscheinlichkeit mehr übrig , daß
^n LMan in gegenwärtiger Lage der Sache ,
smt Gißmuing ändern würde. Dem zufolge gicngen
die vßimichische Gesandten nach Hauß , notisicicten
ihre Admse durch ein Billct den vermittelndenGesand¬
te» und giengen nebst allen ihren Leuten über die Do¬
no ». Ihre Ankunft m Bukarest setzte jedermann in
du Me Bestürzung , aber man erholte sich baid wie¬
der, als man vernahm , daß die Gesandten in ihrem
MWsdiUrl erklärt hätten , daß stk nicht wollten ,
daß dach ihre Abreise der Congreß für abgebrochen
anMtn werden sollte , sondern sie seyen allstiindlich
berat, wieder nach Szistow zu kommen , sobald cs
der Orte gefallen würde , die vorgeschlagne Artickei
ja ue>r«vechmn , Ohngeachtet die Kayserl . Gesandten
nicht bestimmt haben , wie lang die Unterhandlungen
noch offen seyn sollten , so ist cs doch glaublich , daß
cs bis zum Augenblick der Feindseligkeiten seyn werde .
General Mitrowsky , der in der Wallachey komman,
litt , hält kiesen Augenblick nicht für sehr weit entfernt
»»d glaubt , daß er bald mit der Garnison zu Giur ,
M zu thun bekommen werde , weßwegen er sehr drin¬
gt nach Siebenbürgen und Belgrad geschrieben hak.
Man vcrmuthet, daß bereits 6 Bataillons Infanterie
und i Divisionen Kavallerie auf dem Marsch aus
Sildüibürgcn nach Bukarest begriffen sind , während
dem nn Korps aus dem Bannal dey Krajova Post»
faßt. Erzherzog Franz hat bereits die den Umständen
angemffne Befehle erlhcilk und alle hier ailf Urlaub
bcsiatliche Officicrs , deren Regimenter in jenen Ge¬
renkt» sichen , müssen unverzüglich abreisen . Viele

Schiffe sind hier in Beschlag genommen worden , um

noch mehrere Truppen zur Armee abzuschicken. Mast

vecmuthek , der Grosvezier werde sich gegen Oesterreich
blos vertheidigungsweisc verhalten und blos einen Cor¬

den ziehen , um desto nachdrücklicher gegen die Russen
gehe » zu können . Wofern dieses ist , so werden die

Feindseligkeiten so bald noch nicht anfangen , weil

Feldmarschall Wallis und General Mytrsvsky noch

Zeit iwlhig haben , um angriffsweise zu Werk gehen zu
können .

von der Donau , vom iy Juny .
Ein Schreiben aus Bucharcst enthält folgendes t

„Rach eben erhaltnen Nachrichten haben die annoch
in den Quartieren in der Moldau gestandnen Kayserl .
Rußischeu Truppen , wie auch die bcy und hinter Jas¬
sy gelegnen , sich bereits in Marsch gesetzt und jenftik
der Szeret , bey Takuls und so weiter hinunter bis

gegen das Lager bcy Sjerbest , in z Abheilungen das

Lager bezogen , bis auf die letzte Kolonne, so noch von
Jassy erwartet wird. Man will auch zugleich versi¬
chern , daß die sämmllichen Truppen des Souvarovischen
Korps über die Szeret auf der bereits bey Szerbest
geschlagnen Brücke , in die Braillacr Raja vorrücken
sollen . Die Fiocille zu Gallatz soll eben den Befehl
erhalten haben , in solcher Bereitschaft zu seyn , auf
erste Ordre ebenfalls gegen Braila abzuseglcn .
Uebcrhaupt ist fast die ganze rußische Macht von Ta- i
kus bis Szerbest , unterhalb Marinem und Gallatz
beysammcn. Von türkischer Seite wollen eben Kund¬
schaften bestätigen , daß der bereits angekommne Os»
mann Bassi zu Muss, sich täglich verstärke , auch
bereits an dem jenseitigen Ufer der Donau Braila
gegen über , mit Erbauung von Batterien sich beschäf¬
tige. Von seinen Truppen hat er Verstärkung nach
Braila geschickt ; der Grosvezier war dieser Tagen
eben allda , hat die Werker besichtiget , soll aber üdrj.
gens bey Silistria stehen und Willens seyn auf
Mlksin zu marschieren , die Stärke der Türken kann
ich noch nicht erfahren .«

Paris , vom 19 Juny .
Es befinden sich viele Fremde , besonders Britten

hier , die Volkmrs Lcichenzug sehen wollen. Die¬
se Fcyerlichkclt wird den zoten dieses vor sich gehen .
In Bastia , der Hauptstadt der Insel Corsika , hat die
Geistlichkeit die Abwesenheit des auf einige Zeit auf
bas Land gegangnen Generals Paoli benutzt und Pro»
ccßionen angestellt , wobcy jedermann mit bloftn Füs,
scn , den Strick um den Hals und sich geiselnd er»
scheinen mußte. Man betete um die Erhaltung der
katholischen Religion und brachte den Pöbel so sehr
auf , daß er sich der Citadelle und des Arsenals be¬
mächtigte, die Wohnung des neueck Bischoffs stürme-
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und in derselben alle seine Mobilien zerstörte. ZumGlück für riefen » daß er adivcsenv und zu Aix , um
sich da cimveihcn zu lassen , war . Die Glieder des
neuen Departements wurden auf das grausamste miß«
handelt und vertagt . Die Geistlichen nahmen den Eid ,den sie geschworen hakten » wieder zurück . Bey Ab.
gang des Eübotens den 6ken dieses, waren die Thorevon Bastia geflossen und die Aufrührer Meister von
der Clladrste und der Stadt . General Paoli befand
Ach ausserhalb derselben mit den Vornehmsten der In ,
sei und hiet die Nalionalgarden zurück , die auf die
Stadt stürmen und sie in Asche legen wollte. Der
General hoffte noch alle » durch Gelindigkeit zu bewir«
kcn . Die Aufrührer verlangten die Herstellung der ZBisthümcr , aber das Direktorium schlug dieses Begeh «
ren standhaft ab . Die Nationalversammlung hat de«
kretirt , daß das Direktorium deS Departements von
Corsika und der bischöfffiche Sitz von Bastia nach
Corda gebracht und Truppen nebst Commissaricn da¬
hin geschickt werden sollen , um Untersuchungen gegendie Urheber des Tumults « den Magistrat zu Bastia
und den Commandanten der dasigcn regulirlen Trup¬
pen anzusteUcn .

Oesterreich , von, 20 Iimy .
Ich wüusche nichts so sehr , als das Ende des

Kriegs und die Instruktionen , die Ich meinen Mini »
stcrn bey dem Kongreß zu Szistow gegeben habe , ha»
den keinen andern Endzweck; meinem Ministerium zuWien habe Ich ähnliche Instruktionen zurückgekassen ,die sich den zu Reichenbach eingegangncn Verbindlich ,
keilen gemäß auf den genaue » stalus quo gründen
und haben die Unterhandlungen zu Reichcnbach bis,
her nicht den gewünschten Erfolg gehabt , so ist die»
ses die Schuld der Pforte , die Foderungeu machte , in
welche Ich ohne Verletzung meiner Rechte und mei¬
ner Ehre nicht eiuwilligen konnte. So sagte Leopold
II . zu dem Ihm nach Florenz nachgeciiten Lord
Elginn und dennoch wird vielleicht der größte Theil
des Sommers verfließen, ehe der Friede hergesteill
wird . Die Frage : ob die Körösch in Ungarn schiff¬
bar gemacht und der Handel auf derselben betrieben
werden könne , ist nun zum Vortheil der Bewohner
des Bischer Kvmitaks ausgclößk. Es wurden nem-
iich den 22ten May Z478 Stück kleines und grosses
Bauholz , worunter izy starke Tannenbäume waren ,
durch 52 Menschen, ohne Pferde gezogen , bis Szar .
wasch gebracht , da wenigstens rzoo Wägen , eben so
viele Menschen und 6000 Pferde nöchig gewesen wä¬
ren , dieses Holz von Szolnok oder Arad auf der Achse
bis Szarwasch führen zu lassen und auf diese Art
wurde die ganze Holzmenge durch 50 Mensche» qe-
asa den Strom an Ort und Stelle gebracht . Die

Kosten des Transports von Szolnok bis Eremchviid M
belaufen sich halb so hoch , als das Brückengeld «»sunt«
in Szolnok betragen haben würde , wofern man l^ vrt inc
Holz auf der Achse geführt hätte . Viele tausendUz führ un
sehen haben den ankommenbm Zug mit JaWdaß wa !
empfangen . Mer C

AZln , vom 22 Iuny .
Gestern um y Uhr Morgens haben dcS Pch Hort

Ferdinand von Preußen und dessen Gemahlin »
Hoheiten mit Dero Prinzessin » und Prinzen dieZH Der :
von Düsseldorf nach Aachen weiter fortgesetzt. Ha als goc
ist ein briktischer Eilbote , welcher den y . d. vmtz zu . Im
stow abgefertigt worden , hierdurch über Hollaip «, Schiff '
Landen zurückgereißt. Nach seiner Aussage dm» und C
die Konferenzen zu Szistow noch ununterbrochen -:, sich a>

Rheinstrom , vom 24 Iuny . schafft
Der >Ralh von Brabant läßt es nicht ans - bewest

kommen , daß ihre nach Bonn geschickte Dcpvkatim Veysp
ihrer Rückreise in Lüttich arrelirr worden ist ; » China
aber daß dieselbe den ihren AbendS durch eine» d « , B
weg ist Brüssel cingctrossen scy. Liver,

Leopolds II . Consv
Leopolds Regierung i » Toskana war schon lanzr Amer

Gegenstand der allgemeinen Bewundrnnq und d ausser
kannte man die grossen und vortrcfiichen Verbeffm sich k
gen nicht alle , die dieser weife und menschenfreml dem
che Regent während seiner 25 lährigen Regierung unab
Toskana machte. Nun ist aber auf höchsten Vis, Man
ein Werk , unter dem Titel : 6ovemo äeil » Tomi von i
kottv sti lug Islsesta il Re s .eopol,lo L L hinlä
schienen, das Leopolds ganze Regierung vollständig z -Ui
gestellt und aus welchem die Ienaische allgemeine k vdcr ^
teraturzeitung einen gedrängten Auszug enthält . A "gogij
darf kühn behaupten , daß unser Jahrhundert »> Hau
leicht einen Regenten aufzuweisrn hat , der , ohne K Sta
ger und Erobrer zu sevn , bey so wenigen HilfsgB Prot
so viel Grosses , Wvhlkhätiges und Ruhmwürdigcsr die <
sein Land that , als Leopold II der nnl so vieler g gcgc
nen Anstrengung und Aufopferung das Gute besstte » ttn
blos weil cs gut war , der nicht , lediglich um sm dusii
Ruhm zu erhöhen , nicht blos um seine Schätzte»« styn
zu bereichern , so viele Kräfte in Thätigkeit setztet welc
eine so wohllhälige Lanbsökonomie eiuführie ; M , kina
blos um seine Unlerlhanen wahrhaft glücklich M Stc
chen . Er führt zu dem Ende eine weise GesWbunj met
ein , vertheille die grossen Pachtungen , Landgüter ui» Lest
Domainen in kleinere Erbzinnßgüter , um mchrett « So
Familien Nahrung zu verschaffen und die Kultur bei schc
Bodens zu verbessern und half der nieder» VolksklaK
vorzüglich ans , ohne höhere deswegen zu drücken. H»
de ! Uliv Wandel blühte unter seiner Regierung eiMj I
Chausseen und Kanäle wurden angelegt , VolWM
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" irxi ^ Ddelhäußer vermehrt und verbessert , der Religi-

alleinMerricht und die Moralität veredelt , der höchste

n da» s mögliche Grad der bürgerlichen Freyhcit ringe«

d Meintz k und die Nation so weift und schonend behandelt ,

>uchieii >: wahre Ehrliebe dadurch erzeugt , Leopolds oftgeäu»

ker Grundsa; vollkommen erfüllt wurde.
(Die Fortsetzung folgt .)

Hinzen Fortsetzung der Uebersicht der Europäischen

tönigl. Staatsaiigeiegenheitcm
Reft DerHandelbringt denStaattn zuverläßig jährlich mehr

Heuik «kMvooDollars ein . und nimmt wirklich immer mehr

' S,ö p.KJahr 178Y. stnb zu Philadelphia allein 19 neue

> vach EWvom Stapel gelassen worden , die man von Eichen

En B Lkderiiholj gebaut hat . Im Jahr 1790 hat man

s°N. sich Ma nnt Erbauung einer g 'eichrn Anzahl be-

schDzt , welches den Wachskhum des Handels klar

ff §4 Die Staaten von Amerika haben nach dem

onauf BeMt aller handelnden Staaten , insonderheit nach

>vch nach Madera^ Cadix , Bilbao , Havre du Gra -

ll>!i< evWdcaur, Nantes , Rouen , Marseilles , London,

<i««Ml, Dnblin , Surinam , Martinique re. ihre

Achls geschickt . Die Bevölkerung der Staaten von

tg «m AM hat durch die Französischen Emigranten einen

doch auMdnillichen Zuwachs erhalten . Besonders belief

serun, sich m die Anzahl der ringewanderten Personen , in

»iM dem heim an der Virginischeu Gränze befindlichen

ag w vaa-häiigWa Staat Kentukey , auf 19,889 Menschen.

Befehl , Man hat in Nordamerika auch schon für eme Anzahl
i« m, l re » Landschulen gesorgt, ungeachtet dieselbe noch Nicht

l. er« ^ h,nckglich ist. Inzwischen habe» die Staaten schon
dm. , ^ Mttliiäten, 14 Collcgicn, 48 lateinische Schulen

e Lit» vtir'GMnasien, eine bettächttichc Anzahl von päda-

Mai Mischen Instiruten und seit 1756 schon in allen

nicht HauMdten, gut eingerichtete Buchhandlungc» . Die

Krie- LlaM machten die Benutzung der iniiländischen
uellm krobnue , den sorgfältiger « Anbau der Ländercyen ,
s tiir Sn Emchwvg qutcr Maniifaciurcn, zu einem Haupt»

r cig- gkgknkand der Industrie der Einwohner. Sie er kann,

tcrkc , len die Nothwciidigkeit , daß alles ardeiten und die Jn -

emen diisiric allgemein und diese Staaten nicht so beschaffen
nmer s'ijn muffen , wie unsre Deutsche Länder , sin

und welchen der ganze Staat aus verschiedncn Gassen der
>ein , « Uder subvrbMinen Müßiggänger besteht. Die
ma« LMen von Amerika haben ansehnliche Prämien für

düng inchme Zweige der Industrie , des Flachsbau , für
und Leimnd rc. ausgefttzr , auch bcsondre patriotische

reren SMlen , zum Bey,viel die Philadelphische Gesell,
des schasl , zur Befördrung des Ackerbaus errichtet .

(Die Fortsetzung folgt.)
Han» Vermischte Nachrichten ,
npor; Unter den Kriminalgesetzen, welche von der Nativ »

-ulen nalversamnilung dekretirt worden, zeichnet sich folgen«

des aus , das Nachahmung verdient : „ Wer zu ei¬

nem besonder» Arrest verurthrilt wird, erhält zu seiner

Nahrung Wasser und Brod . Will er arbeiten

so soll ihm die Arbeit, die er wählt verschifft wer.

den . Ein Drittel von dem Ertrag dieser Arbeit wird

«»gewendet , um seine Nahrung zu verbessern ; ein an.

drres Drittel fällt dem Hauß zu, in dem er einge¬

sperrt ist und das lezte Drittel wird ihm aufbewahrt

bis er heraus kommt und seine Strafzeit Überständer»

hat .
Frankreichs Bevölkerung ist für dieses Jahr 4

Millionen 2y8,Zbc> Bürger , daß also (da die 8Z De¬

partements 747 Deputirte schicken) immer 17262 Bür¬

ger einen Deputirten haben werden . Die Brüche die¬

ser Zahl wird man in i/z6 theilen und jedes Depar¬

tement, dessen Bruch über 17/̂ 6 beträgt, wird einen

Deputirten mehr schicken.
Die Schwedische Scheereuflotte lag zufolge Nachrich .

ten aus Stockholm vom ivten dieses , rzr Scegel

stark , an der schwedis. Küste völlig ausgerüstet bereit ,

um auf den ersten Wink unter Seegci gehen zu köu ,

«en .

Larlsruhe . Da bey der unterm 7ten Merz die,
fts Jahrs bey dem sich wahrend der Vermögensun

"

tcrsuchung unter zurücklassung seiner Ehefrau Lacher«

rina einer gebohrner Löfflerinn heimlich entfernten

hiesigen Burger und Wagnermcister Johannes pfet «

schen vorgenommruen Inventur und bey Vergleichung
der bey dem unterm Ziten Merz eoäem rmm abge-

haltenen liquidations Termin in Vorschein gekomme»

ncn Schulden sich ergeben hat, daß das Vermögen zu

Bezahlung der Schulden nicht hiureicht und ein

Gannth nicht zu vermeiden scye ; So wued .' von Sei¬

ten, Fürfti. Oberamts über das verschuldete Vermö¬

gen der Wagner pfelschischeu Eheleuten der Gannt ,

proceß erkannt , zu dem Ende ein nochmaliger Liqlji-

dationstermin auf Montag den iZkcn nächst eintrelen »

den Monats July dergestalt anderaumt, daß diejeni¬

ge Creditoren welche bey dem unterm Ziten Merz

K . 2 . vorgewcsenen Llquidationstermin ihre Forderun¬

gen nicht eingegcbcn haben , solche an bemelten Tag

auf dem hiesigen Ralhhaus unter Mlldringung dev

nöthi
'
gen Beweise entweder in selbst eigner Person

oder per Mnsawrios um somehr einrejchen sollen , als

sonsten die nicht erscheinende zu geworren haben , von

der Ganntmasse ganz ausgeschlossen zu werden . Sig¬

natum Carlsruhe den 24ten Iuny 1791.
Oberamt allda .

Larlsruhe . Da über das verschuldete Vermögen

der Burger und Schuhmacher Peter Haurhischen
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Eheleute von Stafforth der Ganntprozeß erkannt und schlußcs erscheinen, und das Weitere adwarten.zu Liquidirung der PMvorum Terminus auf Montag mcnvingcn den 2rten Junius 1791. »X 1deik Uten July K . s. anbcrauml worden ; so werden

-Vbcramr Höchberg,«nimil sämmtlichc Hamhische Gläubigere vorgeladcn , Emmendmgen . Alle diejenige , so an den Burchvor dem Oberamtlichcn Commissario gedachten Tag Michael Hurler zu Wasser Forderungen z» bMzu Stafforth in dem Wirihshauß zur Kannten zu er. glauben , sotten bis Donnerstag den 21 Ich „ischeinen , ihre Fordrungen unter Mitbringung der al- guter Vormittagszeit in dem dastgcn OchseniMUnfalls in Händen habenden schriftlichen Beweiße ge- haus vor dem Comimssarius unter Mitbringunz «/hörig zu liquidiren , widrigenfalls aber sich der Präclu - rer Bewciß - Urkunde» zur Liquidations - Hc»Mfion zu gewärtigen . Signatum Carlsruhe den 28ten bey Strafe des Ausschlußes erscheinen , uns s, ^May 1791 . Weitere abzvarten . Emmendingen den ritenOberamt allda. 1791.Carlsruhe . Da die Weisgerber Heinrich Arm - Oberamt Hochberg . ^ ^Lrusterischen Eheleute in klein Carlsruhe , zimlich mit Emmendingen . Alle diejenige, so an denMetzaer^ ^Schulden beladen und dahero in Vermögens Unter - griedrich Reinhard zu Köndringcn Fordrungv
'

fuchung gekommen sind , so hat man zur Schulden- haben glauben , sollen dis Montag den 19 . küschLiquidation Termin auf Dienstag den 16. Jnlv b . » . Monats zu guter Vormittaaszect in dem Loewmonberauml und werden demnach die Armdrusterische Köndringen Vormütags unter Mitdringung ihrerlGläubigerehiemit mit dem Bemerken vorgeladen , daß weiß - Urkunde» zur Liquidations Handlung bey S« 7 . ,
'

,auf gedachten Tag sie bey Verlust der Forderung f« des Ausschlußes erscheinen , und das Weiten c . ^entweder in Person , oder durch hinlänglich Bevoll - warten. Emmcndingcn den 22NN Junius 179, . <-mächtig « auf dem hiesigen Rathhans erscheinen , Oberamt Höchbergihre etwa in Händen habende schriftliche Beweiße mit. Lörrach . Diejenige welche Forderung an den -bringen und das wcitre , wegen der von der Armbru- der Fremde sich befindenden ledigen Nagler K ^sterischen Ehefrau auf den Fall eines zu bewilligenden Leonhard von SchicL- lyaus Weilcnaucr Vogley ,Nachlasses Bedingnißweis anerdottnen Schulden - Zah- machen haben , sollen solche bey Verlust der,eiben,M!ung zu Abgab ihrer Erklärung zu vernehmen haben tag den istten nächsten Monats Iuly , in dem M g,sorsollen. Signatum Carlsruhe den 7 . Iuny 1791 . haus daselbst eingebeu und deren Richtigkeit bewch(vberamt allda . Zugleich wird dieser Friz Leonhard vorgelad »» a> ^ onrDurlach . Bey Herrn HofmedailleurVückle inDurlach diese Zeit sich dorr auch cinznfiiden und seinen A/Msteht ein Fortepiano zum Verkauf, es ist von einem der bigern Red und Antwort z» geben widrigenfalls Mbeßtm Meister in Augsburg , sowohl wegen dem äus. von Richieramtswegen hierzu icmand in seinem Userlichen Ansehen , als besonders seinem vortrefflichen men bestellen wird . Lörrach den i ^ ren Iuny 17pangenehmen und starken Ton wirb es sich jedemKen - Oberamr Röiwln .
'ner und Liebhaber von selbst empfehlen , es ist täglich Münzesheim . Der dahicsige Burger und WMch belieben zu sehen und zu spielen. Johannes Lcpp ist für Mundrod erklärt und kPforzheim . Ueber das verschuldete Vermögen weil, ftlbcn hierauf der hiesige Burger jung Rsnki ^,0,Jacob Schneiders von Dürrn , und dessen nachgelaß - Schüller zum Pfleger bestellt worden , ohne dvMer Wittib iss der Gantproceß erkannt worden . Es Wissen und Einwilligung also mit dem Lepp lr. ^Erden daher sämtliche Schneidetisch : Gläubigere zur gültiger Handel getroffen werden kann , welches - ^ yLiquidation ihrer Fordrungen und zum Streit über jedermanns Nachricht hiemit bekannt gemacht mLdas Vorzugsrecht , auf Freytag den iztcn künftigen Münzesheim den 2Ztcn Iuny 1791 .Monats , Vormittags um 8 Uhr vor dayicsiges Oder - Amt allba.Ilmt ftab xosua .prELluü öffentlich vorgeladen . Sign . Rehl . Joseph Dürmüller von St . Gai/ri> ms «Pforzheim den 18. Iuny 1791 . der Schwcitz hat ein Magazin bey Herrn von dtt t>nd(vberamt allda . Rhur in Kehl mit einem Sortiment Mouselin nmEmmendingen . Alle diejenige , so an Jung An . lich als gestreifte, quadrillierte, gebl mte , glatte mlHteas Ehret zu Malterdingen Fordrungen zu haben gesti !« , nebst Halstücher und rothe Schnupftücher unkglauben , sollen bis Dienstag den 19 . Julius d. I . ,»gleichem Batist , glatte und geblümte Linon , wirkzu guter Vormittagszcit in dem Fahmnwirlöhaus zu sich dis den irtenJuly dorten aufyalkcn , empfihlt MMalterdingen unter Mitbringung ihrer Bewciß - Ur - allen denjenigen , welche in denen Artikeln GcM ^künden zur Liquidations Handlung bey Skrafdes Aus - macht und verspricht billige Preiße.
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